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Chemische Fabrik Dr. Hugo Stoltzenberg in Hamburg 
Verfahren zur Erzeugung künstlichen Regens 


Patentiert im Deutschen Reiche vom 20. November 1925 ab 


Bei lang andauernder Dürre bietet die Zu- 
führung von Feuchtigkeit zum trockenen 
Boden bisher die allergrößten Schwierigkei- 
ten. Man hat bereits Beregnungsanlagen auch 

5 auf weit ausgedehnten Kulturflächen aufge- 
stellt, jedoch ist hierbei mit ganz besonders 
großen Schwierigkeiten zu rechnen. Man muß 
lange Rohrleitungen legen, muß Druckwasser 
zur Verfügung haben, und schließlich ist auch 

ı0 ein zahlreiches Bedienungspersonal zur ört- 
lichen Verschiebung der eigentlichen Bereg- 
nungsanlage erforderlich. 

Man hat auch schon vorgeschlagen, von 
Flugzeugen aus zur Herbeiführung des glei- 

ı5 chen Zweckes feste oder flüssige Stoffe ab- 
zustoßen. Die vorliegende Erfindung bedient 
sich hierfür der hygroskopischen Stoffe in 
fester Form oder konzentrierten Lösungen, 
die aus der Atmosphäre die Feuchtigkeit 

20 Schnell absorbieren. 


„Ügkeit der Atmosphäre entzogen. Ä 
man diese hygroskopischen Stolfe aus mehr 
25 oder minder großen Höhen, z.B. von einem 
Flugzeug aus, so reichert sich der hygro- 
skopische Stoff während des freien Falles 
stark mit Feuchtigkeit an, bis er schließlich 
auf dem trockenen Boden anlangt. Insbeson- 
30o dere wird die mit diesem Verfahren erreich- 
bare Wirkung dann sehr groß sein, wenn 
man z.B. die hygroskopischen Stoffe durch 
Wolkenschichten hindurch zum Abwurf bringt. 
Als hygroskopische Stoffe seien beispiels- 
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weise genannt: Calciumchlorid, Magnesium- 35 
chlorid, Phosphate, eingedickte Melasse, Sul- 
fitablauge, Nitrate u.dgl. Dabei ist noch zu 
beachten, daß dieses Verfahren den Vorteil 
bringt, daß der Boden hierbei nicht nur 
mit Feuchtigkeit angereichert wird, sondern 
ihm gleichzeitig auch Stoffe zugeführt wer- 
den, welche als Düngemittel oder Nährstoffe 
für das Pflanzenwachstum hervorragende Be- 
deutung haben, z.B. Calciumphosphat. Ge- 
gebenenfalls kann man auch Mischungen von 
diesen hygroskopischen Substanzen mit 
Stoffen herstellen, welche den Pflanzenwuchs 
günstig beeinflussen, z.B. Mischungen von 
Caleiumchlorid mit nichthygroskopischen 
Phosphaten oder stickstoffhaltigen Substan- 
zen. Die technische Durchführbarkeit des 
Verfahrens gemäß der Erfindung bedingt 
keine Schwierigkeiten, da man bekanntlich 
vom Flugzeuge aus große Flächen mit Stoffen 
bedeckt, welche als Kampfmittel gegen Schäd- 
linge aller Art dienen. Es sei nur an die 
Bekämpfung der Forleule mit Arsenpräpa- 
raten erinnert. 
PATENTANSPRÜCHE: 60 
1. Verfahren zur Erzeugung künstlichen 
Regens durch Abstoßen von festen oder 
flüssigen Stoffen von Flugzeugen aus, ge- 
kennzeichnet durch die Verwendung hy- 
groskopisch wirkender Stoffe. 
2. Verfahren nach Anspruch ı, dadurch 
gekennzeichnet, daß man den Stoffen oder 
Lösungen künstlichen Dünger beimengt. 
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